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1898 Während er in den letzten Jahren ohne nennenswerten Erfolg ausgestellt hat, wird die Rezeption seines Werkes  
 durch eine Ausstellung in Brüssel belebt. Er ist zudem auf einer Ausstellung in Krefeld vertreten, wo die Weichen  
 für seinen internationalen Durchbruch gestellt werden.

1899 Der Jünglingsbrunnen wird erstmals aufgestellt. Die Reaktionen auf das Werk variieren zwischen Begeisterung  
 und pauschaler Ablehnung. Im selben Jahr beendet Minne seine Brüsseler Jahre und zieht in das flämische  
 Künstlerdorf Sint-Martens-Latem.

Ende der Minne hält sich kurz in Paris auf. Es ist nicht gesichert, ob er hier tatsächlich auf den Großmeister Auguste Rodin  
1890er Jahre trifft, wie immer wieder behauptet wird. 

1900 Minne erhält nun regelmäßig Aufträge und beginnt Erfolg in den deutschsprachigen Ländern zu haben.  
 Er findet Zugang zur deutschen und österreichischen Avantgarde.

1903  Minne besucht die deutsche Stadt Hagen. Dies ist der einzige, verbürgte Aufenthalt des Künstlers in Deutschland.

1902–1909 Die religiös-symbolistische Ausrichtung der Gruppe in Sint-Martens-Latem bringt Minne dazu, sich seinen  
 Werken Auferstehungen und Grabmäler zu zuwenden.

Ab 1909 Minne arbeitet wieder häufiger in Gent. In dieser Zeit stellt er sein künstlerisches Schaffen in Frage und kreiert  
 hauptsächlich naturalistisch-expressive Skulpturen. Ausgerechnet für diese traditionellen Werke erhält er  
 offizielle Anerkennung in Form von Preisen.

1913 Die Akademie in Gent beruft Minne zum Zeichenlehrer.
 Außerdem gründet er eine Bronzegießerei für seinen ältesten Sohn, in der unter anderem die Abgüsse seiner  
 Figuren hergestellt werden sollen.

1914 Minne lehnt ein Angebot der Amsterdamer Kunstakademie ab, dort als Professor für Zeichenkunst zu arbeiten.
 Als der Erste Weltkrieg ausbricht, geht Minne mit seiner Familie ins Exil nach Wales. Er hat dort nicht die  
 Möglichkeit plastisch zu arbeiten, so dass seine Erfolgsgeschichte in Deutschland und Österreich abbricht.  
 Er konzentriert sich in dieser Zeit auf die Malerei und den Holzschnitt und fertigt um die 400 Zeichnungen an.

1919 Minne kehrt nach Belgien zurück und erhält dort nun Aufmerksamkeit. Seine Wirkung in Deutschland und  
 Österreich ist zunächst verloren. An sein bildhauerisches Werk kann er nicht mehr anknüpfen.

18.02.1941 George Minne stirbt in Sint-Martens-Latem.

Rossi-Schrimpf, Inga, George Minne. Das Frühwerk und seine Rezeption  
in Deutschland und Österreich bis zum Ersten Weltkrieg, Weimar: VDG 2012, 
pp. 28–48.
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Internetverweise
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https://clemens-sels-museum-neuss.de/digital/diy/museumskoffer-der-uni-
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daten-im-ersten-und-zweiten-weltkrieg/
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11.2  Werk und Leben von Léon Spilliaert und George Minne

Symbolismus in Belgien/Belgischer Symbolismus
Draguet, Michel, „Der symbolistische Moment. Überlegungen zu den  
Ursprüngen in Belgien“, in: Ralph Gleis (Hg.), Dekadenz und dunkle Träume. 
Der belgische Symbolismus, München: Hirmer 2020, pp. 56–67.

Gibson, Michael; Néret, Gilles (Hg.), Symbolismus, Köln: Taschen 2006.

Gleis, Ralph, „Zwischen Todessehnsucht und Dekadenz. Der belgische 
Symbolismus“, in: Ralph Gleis (Hg.), Dekadenz und dunkle Träume. Der 
belgische Symbolismus, München: Hirmer 2020, pp. 18–33.

De Smet, Johan, „Neu erlebte Vergangenheit. Die Rezeption des Mittelalters 
im belgischen Symbolismus“, Ralph Gleis (Hg.), Dekadenz und dunkle Träume. 
Der belgische Symbolismus, München: Hirmer 2020, pp. 68–77.

Draguet, Michel, „Brüssel. Drehscheibe des Symbolismus in Europa“, in: 
Michel Draguet/Dominique Maréchal/Sabine Plakholm-Forsthuber (Hgg.), 
Der Kuss der Sphinx. Symbolismus in Belgien, Ostfildern: Hatje Cantz 2007, 
pp. 11–30.

Gleis, Ralph, „Ein Experiment der Moderne. Der Symbolismus in Belgien 
und Europa“, in: Bettina Zeman (Hg.), Gewagte Visionen – George Minne und 
Léon Spilliaert. Vom Symbolismus zum Expressionismus, Köln, Wienand, 
2023, pp. 18–27. 

Léon Spilliaert
Adriaens-Pannier, Anne, „Le regard, l’inquiètude, l’autorportrait“, in: Sylvie 
Wuhrmann/Aurélie Couvreur/Anne Adriaens-Pannier (Hgg.), Léon Spilliaert. 
Avec la mer du Nord…, Gent: Snoeck 2023, pp. 116f..

Adriaens-Pannier, Anne, „Léon Spilliaert, illustrateur de Marcel Lecomte et 
de Paul Neuheuys, 1941“, in: Jane Block/Clade Sorgeloos (Hgg.), Homage to 
Adrienne Fontainas. Passionate pilgrim for the arts, New York: Peter Lang 
2013, pp. 167–184.

Adriaens-Pannier, Anne, „Léon Spilliaert. The art of the art of the indefina-
ble“, in: Katharina van Cauteren/Anne Adriaens-Pannier et. al (Hgg.), Coming 
home. Flemish art 1880–1930, Tielt: Lannoo 2020, pp. 353–376.

Adriaens-Pannier, Anne, „Solitude féminine, intérieurs insolites“, in: Sylvie 
Wuhrmann/Aurélie Couvreur/Anne Adriaens-Pannier (Hgg.), Léon Spilliaert. 
Avec la mer du Nord…, Gent: Snoeck 2023, pp. 70f..

Adriaens-Pannier, Anne, „La profondeur de la nuit et de l’espace“, in: Sylvie 
Wuhrmann/Aurélie Couvreur/Anne Adriaens-Pannier (Hgg.), Léon Spilliaert. 
Avec la mer du Nord…, Gent: Snoeck 2023, pp. 50f..

Adriaens-Pannier, Anne, Léon Spilliaert – from the depths oft he soul,  
Antwerpen: Ludion 2019.

Adriaens-Pannier, Anne, Spilliaert. Le regard de l’âme, Gent: Ludion 2006.

Amiot-Saulnier, Emmanuelle, „Dans les pas de James Ensor et Léon Spilliaert à 
Ostende“, in: L’estampille. L’objet d’art, Dijon: Éditions Faton 2016, pp. 36–41.

Bester, Eva, Léon Spilliaert. Œuvre au noir (Ostende 1881-Bruxelles 1946), 
Paris: Éditions Autrement 2020.

Block, Jane, „Ein Treibhaus für symbolistische Kunst. Die Ausstellungen von 
‚Les XX‘ und ‚La Libre Esthétique“, in: Ralph Gleis (Hg.), Dekadenz und dunkle 
Träume. Der belgische Symbolismus, München: Hirmer 2020, pp. 44–53.

Block, Jane; Sorgeloos, Claude (Hgg.), Homage to Adrienne Fontainas.  
Passionate pilgrim for the arts, New York, Bern, Frankfurt am Main, Berlin:  
Lang 2013.

Brodrecht, Maja, „Über Grenzen hinweg. Buch- und Illustrationskunst  
zwischen Belgien und dem deutschsprachigen Raum“, in: Ralph Gleis (Hg.), 
Dekadenz und dunkle Träume. Der belgische Symbolismus, München:  
Hirmer 2020, pp. 102–111.

De Duve, Cathérine, Le Petit Spilliaert: découvrez la vie et l’oeuvre de l’artiste 
ostendais, Brüssel: Kate’Art 2020.

Draguet, Michel, „Léon Spilliaert – Der Beginn des Expressionismus“, in: 
Michel Draguet/Dominique Maréchal/Sabine Plakholm-Forsthuber (Hgg.), 
Der Kuss der Sphinx. Symbolismus in Belgien, Ostfildern: Hatje Cantz 2007, 
pp. 252–261.

Edebau, Frank P., Léon Spilliaert : 1881–1946, Antwerpen: Roels 1982.




